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Kopfschmuck eines Gaan-Tänzers aus
polychrom bemalten Holzbrettchen.
Höhe: ca. 73 cm.

Apachen, Nordamerika,
frühes 20. Jahrhundert.
Inv.-Nr. M32311

derts sowie ein osmanischer Palazzo-Teppich des 16. Jahrhunderts angeführt. Mit
 diesen beiden Spitzenobjekten namhafter Provenienz ist der Grundstein einer
hochrangigen Teppichsammlung im Linden-Museum gelegt worden, zu der im
selben Jahr auch 13 Gebetsteppiche und Kelims kamen. Elf weitere textile Beleg
stücke des 17. bis 19. Jahrhunderts aus dem Iran, u. a. Stoffe aus Hofmanufakturen,

ergänzen den Bereich organischen Materials dieser Abteilung.
Im völkerkundlichen Sammelbereich der arabischen Ethnien, in dem wir noch
große Lücken haben, konnte das Linden-Museum Frauentrachten, Schmuck und
Keramiken aus Syrien und Jordanien käuflich erwerben.
In der Südasien-Abteilung soll in den kommenden Jahren der tibetische
Bereich systematisch ausgebaut werden. Im Berichtszeitraum entfielen von den
insgesamt 216 erworbenen Objekten deshalb allein 104 auf Tibet. An dieser Stelle
sei besonders Frau Konsulin M. Busak gedankt, die es sich auch in diesem Jahr
nicht hat nehmen lassen, durch großzügige Stiftungen für die Erweiterung der
Tibetbestände des Linden-Museums beizutragen. Vor allem das wertvolle Gewand
aus dem Familienbesitz des Dalai Lama, das jetzt bei uns in der Dauerausstellung
zu sehen ist, wurde uns neben anderen Objekten von Frau Busak gestiftet. Auch
den übrigen Gönnern, die die Südasien-Abteilung in diesem Jahr durch ihre
Stiftungen unterstützt haben, sei herzlich gedankt. Wir freuen uns sehr, daß die alte


